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Dle zeidner
Jer für die 5rebenbirrger Sachse

cirdrdkierlsL'9Lhen cene,nscnafrssrnn
verdrnken, neben den a.uern und Kir
cFe_bu'9e.. du r ciie Pp.fo drd ra
6enreifschaftsbauten ihre Ertst€hung rm
Lduie der Jahrh!rderLe. 5re dienter der
i/ i r I s c h d f t I i c h e n Fordr!nq. der Bj ldufg
Lrnd Erziehun! viel€r 6es|rlecrrter, den
ai lgemeinen tlohl der Gerneinschaf!.yon den rechnischen l{ebengererDen der
L.ndl4lrlschaft nahnr v0n Jeher dds lvlüh
I e n9 e!erbe den ersten Pl drz eif . in der
flauptsache enlstarden ilasserfirühlen, de
ren derrreb dddLirch sichergesteL lt l1lar,
daß die Nutzüng der durch die 6endrkung
flieSend6n i=rässer "(len Armen rie d€n
Reichen" frei sidnd. Spater jedoch l{urde
dL€ freLe Nutzun!_r des liassers !mgeran-
delt ln dle Form ein-as verbrieftef l,{as
s ern u12 Lr ng s r€ c n t 3 s .

Die llühten !laren nicht qlerch qroß.
5ie k.nnten 3inen lder nehrere Steine
oder ,,Lauier" haben, ,as ihnen den ildmen
't r s i ;l r.1 i t l" = "qroße llühle"
ocer '14 i I I t s c h e n = 'l,liinlchef
erftrug. Fasr rn Jeder Gemeinde gdb es
ein€ Gemeinde und eire Ki.cheimühle,
oder es bauten Kircne und p0liilsch€
6eneinde die llühle 9enernsan. 0le Iühlen
{urd.n oft 9eqan a'n iru(hrdeputdL in
denutzun9 gegeb€n, später gegen bares
üold !erpachtei.

in Zeiden !ab es dußer den Neugraber
def vi€l älteren Mühlerkandl, der von
ilem Quel lvasser des Hel lenbrunnens an
F'rß des leidner derges und des Neihers
"tn den erlen'r gespeist {urde. Er floB
0urch die l,leihergasse und die Mühlgasse
und rirarrde!e in den llolkendorfer 8ac1r,
s0; e '\ergrobo i geldrl qr" ai "Strecke von kndpp taLrserd 14etern rel ht-an
siLh dn oberlaui des Muhlenldndls vrFr

1n unmltt.elbarer NAhe der HelIer-
brunnerq!e1le. dort |/o seit 1906 das
].I,rsserkastell steht, befafd sich aie
soga.o' lre i Dö 6i " ijile D. le _ "llüller derselben |1ar TH0IIAS TÜRK, der
1968 noch 

'n 
Kronsl.ädt lebte-

- Etwa 150 Heter unterhalb, dort l,ro
spiiter das Gdsthdus 'Mdgu.a' errrchtet
\{urde, stand die Be!telmühle lnit der
'Forel lefl au be '.

l{assermühlen
- 'In d-ar Erlen' qab es bis 1902 noch

erne Stampfnühle für Lein0l.
Der l4ühlenkanal trai dann in die

Höf. der l,leihergasse und floß teilwerse
unter den Scheufen unc Stal lLr ger def
Landrrrte bis zur Belger!ass€, r.ro siclr
df der Ecke lileiher- / Bel!erqasse die
kleine eassenmLihle', 'dei Milltsche'r ',beiand. 0ies? uurde 1830 in einer Zei!-
spdnne von zvei lYona!en .uigebaut.

Am Ne!graben wdr ejre afdere Reihe
von lildSsermLrhlef:

- Dje 'große i.lijhle', lvo heLrte dasl.!!rk 'Colorom' steft. 1/2i rurde dort
auch 'die neue 0 b e r s t a n p f m ü h I e ,, a u s Bal
Ken arisch aufgerichtei. die vorden nur
aus drett€rn gebaut und "fdst vers!nken,'!ar, soddß man kaum e i nt reren konnte.
Der re!e 8a! koste!€ 23,50 fi.

- Die Gem€indejnilhle 'ALf d€0 Essrq ,an linken lfer des Neu!reb:ns neben den
spateren ilektrizrratsrerk. Auf derr
JFqpnübe' lieg-oden reCllFn lller {dr , r"a
Hr rsestanpfe, sodann seii 1778
Keiter für Essig und erne l'Jdlkljrütle für
l"lollstoffe. Letztere l,urd€ spätef zum
!dschen der Pferded€cken der Zerdfer
l,liIitör€inhelten (bis 1902 J verril-ander-

Dre "neue Geneindemühle auf dem
Felde", zu de. auch eine 0tpresse für
Leinsamen - 'dre untere Stdmpimirhl€, -
sowie 'die untere lilalkmühle, Oehörten-
Dds ieue l"lilhlengebäude, dle 14üflenräder,
das G€triebe für zwei Läufer und d€r
Ndsserzufluß vturden 1721 unter der
Aufsicht des Hannen CHRISTET KöNtcES von
den llüilern GEflc TüRK, HANtttS PL0NTSCH
und HANNES DIENER durch cemeindedrbeit
!teDdut. 1n den 'Zeidner D e n k |./ il r d i g k e i -.

ten' voi J0SEF DüCK !i rd darüber hJieroigt berichteti Anno 1727 l1Lrrd€ ena-
l ich der Beschiuß gefaßt, dds neue flüh-
lengebaude auf den Felde zu bauen. 0en7. 0ktober frng nan an, der ,4ühlgraben
zLr mdchen; rnterdessen führten dje Leute
2um Mühlbach auch flolz zu, machten das
Gerlnn, vollendeten sie glücklich !nd
fingen am 15. liovember an zu nahten;
Jedernan 

'n 
l{arkt hatte 5 Tage ddrangearbeite!, bis sie ln 38 tdqen fertig

|vard. ' Die Aaukosten betrugen ,'dußer
Essen und l,lein' insgesarnt 73,18 fl.

Im Jull 177l wurde "die rlLitr Le iuf d€m



Felde" erneuert, 1778 die errähnre talk-
n'inle "bei der niedersten üühte duf den
Felde" und 1784 di€ oben errahnte "unte-re stdmpfmÜf le" gebaut.

Zu def l1Jassernilhlen am Mühlenkaral
und afl Neugrdben gesellte sich 1843 d1e
F u r n i e r s ä g e n ü h I € . die voi Gt0 RG (UERES
und den 0rgdfister AN0REAS PLAJER nach
ernem llien:r llLrster a!f cemeindegrund
gebaut yurde, {obei dieseLben sich ver-pfLichteten, na.h 12 Jahren das Sijqe{erk
de. Geflainde unentgeltlich zu übertds-

Gegen Ende des 19- Jahrhunderts rurde
das l,{asser als Triebkrdft durch die
Danrpfflrasch i ne abge I öst.

v0n der etngangs err,älrnter 'Forel lef-
laube' berLchret FnItDRICN REtMESCHI
'ilrnLer Cer sogenannten Be!tetnühle inder Ber!!dsse, )elll1 Eingang zu den eär-ter or I. de-Jelc-e
alte, schöne Ldube, ln derer oberem Raum
die llatsherren 9ich oft zur frahlrchen
Taf:lrunde zu sanmenfanden, 0ie Aus-
srcitsaenster und der Treppenaufgang
i{dren mit zierlich:n schnitzereten ver_2iert. lJnrer der Löube l{ar ein€ reiche.
schur, Fin'lFid.lte 0uelle, rn d-' Jie 5es-
ten ;areileir aus den Baclren un den zeld-
nar 8erg, besonders aLrs den Ferreqrdnd
(F0retlenqrLrnd), a!fberdhrt wurdef . l,lenn
dje Ratsherrer zLrsammensalen, tru! die
tiüllerin dlese sclrmackhafl:en Fiscfe,
auf s beste zu be re i tet, auf . Dan n saqten
die Herr€n: 'Der Flsch rill schuimmenL
und tranken dabei oft zu viel des edlen

Die forel lenlaube hat bis zu Beginn
unseres Jöhrhuncerts bestanden, als man
daran ging, die neue {asserleituno zu

Ski Heil. hieß es am 2.-3. März 1965
für 60 Zeidner und Zeidnerinnen, die
srcn rn der Erdun€cknür!e opl Lenqgrles
einfanden. Udo Euhn künn€rte sici scion
l{ochen vorher un den reibunqslosen
Ablauf- Seine Einladüng erfolgte durch
einen Aufruf im IZEID ER CRUSS". Sein
Appell bljeb nichl ohne Echo. Nachdem
das V o r j a h r e s t r e f f e n so gu ten Anklang
fard, l{aren es dieses Jdhr doppelt so
viele, dre SdnsLa9 V0.mittnq in der
Brauneckhütte eintrudelten. ilber die
freudige Begrilßung bra!che ich niclrt
viel zu sd!en. Trotz des uflreundlichen
eege1"-.- . 709 €s die
Piste. fl!r t entge blieben bein 'Irat-
schen" oder Kartenspielen- Der ilunger
versanfielte dann viele im ilÜttenhaus. ln
der zvischenzeia fjn9 es zu schneien an,
und da ist klör, daß cer Neuschnee
getestet ruroe. 0re Abenddamnerung trieb
danr al le 2um q€n{Jtl lch€n R€rqhaus- Lldo
hatte nun [iele!erhejt a] le gemeinsar z!
begrirßei. Anschliellend ver!eilte er die
Schl6fstätten und wiinscht€ dl lerseits
erre or e lr "_ialr-19. \o l c"' Äoero-
essen über!äb man das Zepter 'Frau
Musrkd'. Ilrt dem Lied irGrüße nir Zeiden'
stimftten rir uns nicht nur n!rsikalisch
sondern auch see I i sch auf unseren Hüt-

2

bduen, und sonit die r'lÜhlen beim Hellen_
brunnen ihre läti9k€it einstel len
mußten.

Durch die Verl,vendLrnq der Dampf und
Elektroenergie fdnden g roße Verärderun-
q-l 0r"r 'r Eet.ieb d"' "' .!i9e-
Zeidner l.lass€rnüh Len stat.t.

14l ^d"se onlareb rnd erfer rese've-
turbin€ arbeitet noch die F e ld-
m ü h I e der Gemelnde, mit zwel Mahl-
stühien 

'rnd 
rdlzen für feineres i{ehL.

Die mii der Parkerteniabrik verbunde-
ne Kuns1'miihle niL Turbinenbe-
trieb von PiIIi GRoSS l'ar gleichföl ls
zu .,-LroL10'e.ne.e' 14-t,so'Lpn 4r1!e-

Dre größte l,1ühle 14.r die 1900, af der
llclkendorfer Straße, geqrürdete
(un sifi irh I e der Llnternelrmer
CHRISTEL, GCtsBEL, TISCNLER und PL^,JER,
I ö .o 1..,r "l-"-. scfel
stron versenen 

',vurne 
und tdglich 100

a'leterzentn€r l,leizen verarbeiten konßle.
Sie beschäftlgt,e d u r c h s c h n i r t I i c h 8
Arber re' . iqrl dreser uhle !/dr cuLh ern
dl stampfuerk verbunden, das ursprünglich
der Klrchen9emeinde qehört hatte und
'c0- d1 d.. ooirtiscle LerFrrda äLgec.e-

Im Jdhr€ 1936
Llnternehmef I. G.

er14arb das deutsche
FARBENIND!STRIE diese

DAUte Sle ZU etneT
n FarbnrÜhle
Bezei chnunq C0L0R014'
5 I 74 Angeste I ) te -
änd i sche fachleute -

nst und je+zt'

KufstnrÜh I e urd

938 die
erh ielt !nd dama
Arbeiter und dLrs
2ählie.
(Aus: "Zeiden e

Zre i te 5k i f a r€rt Lengrres

üottheLf zeil)

tenabend ein. Es wLrrde llitternacht !nd
mdn konnte sLch niclrt trenn€n. lJnser
Pau I Hdmzea {Ehemann charlotte
uonner) spralte auf serner 6i larre 

'nme.neue lieder dn, dle nl.hL nut /'lm Slngen
sondern auch zum Tanzen dufforderten. Es
dauerte lange bis in der Brauneckhütte
dds letzte licit erlosch.

Die nüden Gesellen l^lurden tn der Früh
vor den drei Kindern ge{eckt. i!an hörte
mdnch eir'Acn'urd 'l.leh , das l'Jar aber
oo:a . "rL L'qe1 lacfde_ na dr lac'en-
aen s.nnenstiahlen !nd den stdhlblauen
rlinrne I entdeckt hatte.

Ndch dem FrUhstück war die NÜtie
,ea q'egr. Dle Zerdrer 5trlaser tL-_el-
1pn srch brs zum späten NdchmlLldq duf
den Pisten, l6 Uhr traf nan sicn zu
ein€m Gruppenfoto und Cann Har die auf-
bruchstimmunq n: cht mehr aufzuha I Len,

Beiin Abschied Naren sictr alle sicher,
1936 kommen !lir bestimmt wieder, natür-
licrr if der NoffnLrng, aaß Lldo ,Led-ar
!.,otr I I dre 0.9" d -or .9L.aoazer
duf sich zu nehmen.

Auf dLesem l,lege danken wir DLr. I ie-
ber uao, für Deiie i4ilhe und rufen Dir 2u
' E s w d r S p i t z e I '-

Sdnn e I ore Scheiber, geb. schust€r



3ra

l,l ill ichtige
Es kommen inner llieder Fragef bezü!-

I. d- . -o. -- d- 6 q. a, a.ö
leLdner r,l a c h b a r s c h a f L . Un es den 'AIt

d d"l t-.d, oa o. rr.!e
ben s€i hief fol!end€s v€rkLird€t: vor
vLelen Jahren schon! es !ar glaube ich
l!74 ln Bischofshofef, r!rde Cer Eeltra!
a!f Dl'4 5. pro Jdfr fest!ele!t. Ilit die-
ser Betrag lre!!n l{tr '4eit ufter dem ll,rs
heLi2utd9e af BeLtril!en für V:re1ne !ird
Verbände gezdhLt,erden muß. jd wir hdL-
ten sogar sch0n reit Jahrz:fntef aen
Bertrdgsminusrekord al ler slebenbLlr! L -
schef rl d c h b a r s c h d f I e n . Ddu rLr mlt die,
sen geringef l]eldnLriteln fifanziell zu
Rande komnen lie!t zun einen daran, dari
l,Jir alle ehrenantlich tätLg slfd und da-
ber mrt den uns anv€rtraut!n Gelderr
sehr sparsan und zielbewLßt umgehen, zLn
afdern Iiegt es a ber duch daran, daß wir
s,qhr oft mehr aLs nur d€n 14indestbetrd!
überriesen bekommef. Und dafür nöcht 1ch
bei dieser Celegenh€it dllei Sperderf

Der Beltrag sorie dlle Spefden und
Gaben körnef auf das Konto mit der NLrm-
flrer 10-01944/ bel der B e 2 r r k s s p d r k a s s e.t.r. .o B.e. ter B-l 66 )-0 01b) a r9p
zahlt !]erdei- Nierbei ist peinlichst
darauf z! dcften, ddß der volle Name und
di€ d€r2eiti9e Adresse gut leserliclr
vermerkt srrd. l,Jenn thr also die f reL.tnd-
liche Dane am Schalt€r bittet def iiber-

titel hervor!eht, der 'IEIIATBRIEF DtR
ZEi.nNER N A C II B A iI S C H A F T " Lind hat. als sol-
cher niclrts nrit den Elatt '51E
BENBI]RG]sCHE ZEJ TI-] NG'
die Zeit,rng der Landsmannschaft der

Siebenbür!er 5achsen' zü tLrf . Es genüqt
dlso nicht r"llt!lled bel der Landsmann
schaft d€r Sieberbürger Sdchsen
!erden, rrn auch a!tomniisch den ZEIDNER
GRLISS 2u bekommer. Jeder der sich zu
öraö1 böL4.

Vergdnqefheit Lrf d Gegere/dri hat. sri i l!v _q a . Z.i ,. ,. I I .

Als solches konnt rnan autornatisch rn def
Genuß ufseres Feimdtbrrefes, Arderer
s€iis sollte eigenilich arch jeder Zeic-
ner ivlrt!l ied d€r L a n d s rir a n n s c h a f t d€r
Siebenbür!er 5:clrsen sein. !las v]ieaerunr

ngen

,S ] EB ENB U RG ] 5C H E

ZEiTUNG' ins Haus brin!lt.
ler Nachbarvater

!e i s u I I s vo rd ruck

Frühjanrstied

Es blitzt der Tau 1lle Dianant,
im Blau die Lerchen singen-
nar h Ört irn sc h Önen Burzenland
die Morgen!locken kLingen.

Viel klelne Btumen gelb und bla!
den schmale. Pfdd umsäumen,
im I,Jasserspiegel auf der 'Au'
sieht nan den Himmel träumen.

Vorbei der Schnee, vorbei der Schmerz,
fort ist des !inters Leid€
und arb€rvoll singt jedes Herz
in erster Frilhj ahrsfreude.

schaut ihr bitte auf dle Frnger, daß
nicht nur rKu€res' oder 'Depner' darauf
steht, sondern der volle Ndme mit Adres-
se. FÜr die Üb€rwersung des Beitraqs
oi er einer Spe nde ka nn der betile!ende
.ordr- I eber o . ,or*o,da Äa döi

Eine !reltere Kldrstellung muß hier
folger. Oer ' Z E I D N E R G R U S 5 '
-.r, {'e ar' l01 d. T. -l ,r,l u1'"r



Einem Brief aus Zeid€n.
ertnehrlnen rrlr folgerde ilo
Abend sind Fanilre L_rrdr Chr
Er rär unser 9Lrter (urator
mi ch erinnern kann, {ar er i
Persclraften uf s€ rer Klrche.
lllor!en hört man eine tiefe
und SetrübnLs heraus,
christel {ar ein Begriff, ei
flung in unseren tieben Zeide
hätte dimals gedacht, daß er
se l ner Aussiedlung für imfl
gehen sollte.

Schon in jungen Jahren
Chrlstel dle Synpathie der G

lrorben und sich in den Diens
chen9eneinde gestel lt- In se
!ar er Altknecht der Eruders
seiner l|landerschaft und eine

I'lutterland, 1,lo er sich vor d

Lich vreiterbiLdete, kafl er I
ende mLl seiner Fra! Helene
|lieder felm nach zeiden. 8dl
sich zLrr Mitarbeit if der Ki
de 2ur Verfilgrnq und |,lurde

er lns PresbyterLun berui
übernahm er das Ant des rech
den KirchenvaLers. 5ch I ießl i
bis 1984 !ar er KLrrator von
ve rkörperte als solcher d
Führung de. ( i rchengeme i nde -

Al le dLese Aufgaben die e
Sorgfä I t llnd Hingabe durchfü
in 9eschichtl ich ereignisv
unserer (irchengeneinde. ln
der 30-er Janre gab es versc
I iil schen Strömungen, die du
Jugend nicht halt machten- H

nit 6eschick das Aitbel,lahrte
ren. Nach dem Krleg l1dren d
anderer NatLrr 

'rnd 
aft schki

kon nte Ericll chrrstel von de

Feing€f{lhl d1e Kl r ppen nehm
gervi ß keln 'JA-SAGtR', er

gendes ;NElNr'sagen. und das
1n 0er K I r c fL e n I e n e I I d e , sond

er f.0hzeitig in Rente gifg,
druc ke r nach rumdnischem
55 Jahren, konnte er sich vo
se i ner Aufqabe dls Kurdtor
war es nicht verrunderlich,
oft lm Pfarrämt anzutreffen

Erich Chrrstel l{ar ein vü
treter unser€r Kirchenge'nein
hdtte er eln offenes 0hr 

'rnder konnte. stets suchte er a
tdkt zu den Giiedern unser
dre aus Zerden Beqzogen und
mer Breder das Interesse und
keltsOefühl zur angestammt

llir alle verddnken den s

DalrinQegdngefen seh r vlel un
ein ehrendes And€rken bevrahr

ALtk!rator

Abschied von Altkurator Erich Christel Lieb€ (lassenkameradinnen und lam€raden
des Jah.gangs i925

Viel Zeit ist
seit dem l4Jir auseinander srrd gekomm€n,
l,lil re es nicht schön,
wenn t]lr uns mal 1|liedersehen '1

Sechzig Jahre !erden \./ir dieses Jahr.
l,lol len |{ir es nach en wdhr?
lch schlage vor, komni al te in d€n SUden
ln dres schöne Ldno der Bay€rn.hiet läßt es sich gul feiern-
Fast al le sind l{ir vor vierzig Jahreni

'n 
den 0sten zur Arbeit gefdhren.

D0rt mußten cir schuften und uns quölen,
bi s uns fdst verl ießen unsere Seelen.(onnte nan virklich nichts nehr leisten,
lrurde nan dbgeschoben in den |,testerr.
In der Hoffnung bald heim zu fdhren,
|\anen wr r hp' und nuß1en dusharrenqie. ha, de. t..to.4 e rr'_.. ell Jede.!-1qe. r1d N0t,
!lrr arDerteten dl le für urser tä91tches

8rot,
Nach fünf Jdhren fuhren aus RußLand dLe

l etzten näch Na!s,
alle dachten. endlich rst das ELond nun

Doch 1ltr schönef Ldnd der Sachsef,
fj ng die Trd ue r erst richtrq dr zrl

!vacnsen.
Aus der Eduerr vurden Knechte ,
al le 11]ußten schrer arbeiten und ha!ten

kein€ Recht€.
llas uns al Le einst irit Leib und Seete

v€rband,
bleibt uns nur noch in Geddnken, unser

schönes S i e b e n b ü r g e r t d n d .
Hier haben yir eire neu. H e I ri a .- :i -. f L r -

eDer ich gldube vir fühlen uns doch noch
verDun0et,

So |{äre es sicher schön,
yenn rlr uns bald mat uiedersehn.
SeLd Ir'gehrt.t .o \.".rb.'r. er1

paar zeL l?-
rrdnn Lrnd wo wLr miteinander konnten

verwellen.

v0n mlr run gleich deI erster vorschltsi
rie e/äre es im September dieses Jähre;
nrer in Rimsting?
Es 9rüßt Euc h dlle s€hr herzlich

fletd Rorh geb. Aes|r:
Tanrenstr_ 1

8219 R|isting
Iel, 080s1 / 1300

I 2. IIACHBARSCIIAf TS TA G

Das nächste Zeidner Treffen, fina::
in der Zeit von 14.-1l- Juni 1986 :1(ufsteln - Tirol - österreich stdtt. ui-
rere lnto.naLionen sorip däs vo.larftl:
Progra'nn geben !rir in der näcisten aLrs-
9.be des -ElD'{!a CpUSS be,dnnt g€be'.
Bis dalrin bjtten i/1r um Anregurgen. Vc.
alieri auch von der Jrgend wilrdef rir
gerre e1n pdar P r o ! r a m m v o r s c h I ä q e hören.
lljr rverden alles !,/as kommt aufgreiien
und rach J"löglichkeit einbauen.

AIso schreibt urs brtte oder ruft ar.
Der Nachbarvater

vom 9. 2. 85 ,

. 5€iL ich

Traurigkeit
denn Erich
ne Erschei-

hatte Erich

i ner Jugend,
chaf t. Nach

fenthalt im

geb. (j0lr n

nunqsfÜhren-
ch von 1971

ie reltl ich

hrte, fielen
der l.litle

ier hieß eS

erig. Immer

er. Er l,ar

als BuClr-
Gesetz ll] i t

half so gut

Zuqahörig-

o plötzl ich

Erh d rd Kraus



Burzenldnder Sagen und ortsgesch i chten

ln ufserer Euchrelhe "ZEIDNER
Il E N K l"l U R ll i G K t I T E N ' rst
soeben ein neues 8öndchen erschiener. Es
hdfdelt srch ddbei unL d1e r/on Frledrlch
Reimesch ifl Krofstädter Verld! feirrich
Zerdner herdus!egebenen' B U R Z E N

LANI]ER SAGEN U I,1 D ORTs-
t .rl I ! f \ Djot.li obg6

bildete Titelserte ünd eine kleine Lese-
probe sollen das Ifteresse daran w€cken.
Friearicr Reimesch gab dieses Büchlein
'zur FÖrderung der heimatLlebe und der
Leselust' herdus Lrnd widnete es 'Dem
hochyerdi€ften Ceschichtsschreib€r des
Srebenbür!er 5achsenvolkes Sr. lochr,/ür-
den Bischof D.0r. Friedrich Teutsch aus

Drrch dds Z!sdmmenwirker dller Bur-
zenlander Cen€inden kornten {ir dle Auf
1aQ,., Ir u""n,"r.n zu 'Z E I D E N. Dle
land- urd v o I k s ! i r t s c lr a f L I i c h e r Z!stände
Cieser Gemeifde' von Paul l"leeat. erh-ab-
I ich erhöh€f und qeben den aamit verbuf-
rlenef günsti!eren Preis dn unsere Nach-

Die 'B!rzenlarder 5d!en urd 0rtsge-
schichten ' könfen mlt b€11iegefaem Über
il e I s u n ! s v o r d r u c k zum Pr€i se von D14 7.-
plLrs Dl"l .30 f Lir Porto urd Verpackung
bestel it 'lerden- Soiange der Vorrat
rercrt kann auch das BLrch von Pa!l l!1eedt
n0ch bestelli lrerden. Es kostet ti€iler-
hrn Dil 10- pl!s Dl'l -.E0 firr Porto und
rlerparrkung. Es k öf ner s e t b s t v e r s t ä n d I i c h
auch mehrere txemplare best€llt |/erden,
r.ts. rür (ifder und Enkelkinder, airer
:ucf fÜr d€n ein€i rder anderen dclrbdrr
!nd ArbertsKoi I ege.. Die Lieiren tn der
alten HelriaL !erilen sich sicherlich duch
Über eif solches Bdndchen freren.

Besiell!ngen ka.ner. kte schon er-
L{ahft, mit dem beilregefder irberker-
sun9svordr!ck vorqenonmen rerden- Hi-erzLr
srna die Vernerke r]eitra!' Lnd 'Spende''| " i.r d ( e e(f . f.1., rnd de- -
lich den V e r 1l e n d u n g s z r e c k vermerker I Das
Siich',vorr'Re i m e s c h' mlt DM /.80
!zw. 'M e e d t' nrt Dr,4 10.80 reicht
a!s- Vor dllen !ingen: bitte den A b

nrcnt verges-
s e n. Siehe auch das l4Lrsterl
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?8. Scr {}or,|t bc,' Etqerlo[bus.
li!onildbl or! rirbr !oi !(niano 0n Aordrr jres E !,

i{nrdn,\es lir 0)rncilbrn lhNlroö! hb []]otkntod rrn.cnrnllr be! 6üi.btrhdltrit Don !toleior unb bir Dö!k!
6rlb5ü.ri iiclbaö uib !rlulbo.,! unh! llli!i;nb!!s. !rh,
Lei ljolric! lnb lrlrrnnbtrrq lliüctr üldr trodr to!rrdn
rib 3!ib.n b(5 9töt, ii peiiti6$ 8öUen boi :_otrnll,
lril, !$ Elutb0rn iu irrrdr!n. (tdl ottmötrti6 ou!b! r!0tr,
llobt |!r ril.fft bN llur3erhnb.5,

lJidntntlkb 1!:ill 3eibtr jnit nrcillott !n bm Eoü
fin!]. ar. eoBr !:ii!li: Un birierl gjr.it ein gnbr ru nr.,
tro', 6!i6loit n1dn, im ckigln !00 in bei)or Drror tjtd!fl,
li0 !biulr:1rn. :_nq !rt, trlnn !,ti!tr(00 b!! tciLr..{rl$ ioi,
hlk forn [Non D.r.\€n. to ll!ömren tolqen ü.! ncl]lir
'lalic ir lirctrllobt !irl jnelr! lsrre ixlqnrtutr, uli) rs bot kir.lrr boi $(!eü1. - Ars 3.ibns Uj0pp!n ilt b!m Jtlorftöb,
tlr lcb! ölrnliL!, bo.b lai bd erdn @o1io!r llurit.rn und
i! bribln erikn je ciNn gtun.
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Sächsischss sammeln und berahren

Vorn 12.-14. April dieses Jahres tra_
rren sich erstn]dls die vertreter aller
Burzenländer Gemeindef (Rotbdch ' N!ss_
bach und Schirkaryen !raren zun erstenlial
rerrrere. .a ('dr, r"rr (..ä. srebe -
bürqische Zeitunq vcn 30.4 85)' A€i die-
ser Zusämmenkunft vurde, !i€ öuch schon
bei den früheren Geiegenheiten' uber
Probleme gesprochen {elche Bir 5ie0en-
bufoer sachsen und inr besonderen Blr
Euri,rnländer in der jetzigen situation
nit der Dokunentati vergan9en-
heit haDen. ts gehL nanlich daruß die
6cschichte unse;es loik3s zu schreiben
bevor ändere all zu greien s.h3den dn_
richten können. Nir d I I e sind dözu
aufcerufen u.5 an der Sicherung der 5pu-
ren zu betei I icen, t/elche die Siebenbür-
cer 5aclrsen in Ldufe {ier JdhrhLrnd€rte if
ieieir Laide hint.rließen. rvelches sLe
;rbdr maclrtef. besiedeLter urd aLrch oft
nit dem schrerte Ln der fard Qegen
r'ä! treIi sche Horden veri-eidl!ren. 0ft
ratten si-a croße VerlL.lste z! bekLagef,
abef der fiilLe und die (raft zü:rl
!berLeben {dr un-oebrocher. Freillc11
t aiLen sie es d!cr nie im LdLfe der Uber
810 ld1-" i'
SieLeniirrqen mtt 5o !e7lelten Ve.fLch_
t-unrsfaßnahmen Lrnd soLch z e r s t b r e r i s c lr -a r
Ge*;11 zu tun d. "\ Ün o' d'n rrtLi!en
svsten der Fdll ist- 0ie zeiten |,laren
zi,iar hart. dber die P.obleme äu.h durch
eine kleine entschloss:ne GrLD:e zu be-
{älticer. 5ie bauten KirchenburSen und
G.fle i ischdft 5e i nri ch tuncen, hatten lidch-
bdr!cnaf^ren und Hilisfonos. lias hnben
rir jetzt ?

Die Kirchenburqen helfen in der heu_
iioen zelt rechL |]{eniq ste hdben nur
meir svnbolischen Charakter , die Nach-
bärsch;ft?n si',d in ihr^r lunltion ein-
oeschränkt und haben nicht mehr die l'4ög -
iicnxeit z,r helfen und zu integrieren
dre !.r-e', cldftseir-
richtungen und Ni ifsfonds wLrrCen 2er-
schlasen !nd 9er3ubl.

Cina es im Ldufe der Geschicht€ nach
schrer;n !iederlaqen ufd VerlLrsten !r1€-
der auf|./ärts, so lraben aie letzt,en 40
,lahre gefau das G.!enteil belvirkt' 0ie
TaLfahrt hat sich zu elrem urK0n!r0l-
ljerten Taumeln Ln den Ab!rund entl'lik-
kelt. Nicht nur !lirtschaftlich, s0ndern
auch krrlturelL tLrt sich der b00€rL0se
Ab.rund auf, der alles verschLingt und
in- einem konmunistischen Elnheitsbrei

Daß es unter diesen verhältrnissen
keine l'1öqlichkeit nehr gibt, als 5ieben-
büroer Sachse in dem Iande der Vater zu
besiehen. hdben rir alle an eigenen Lei_
be erfahren müssen. VerlieSen unsere
Altvorder€n ihr€ angestdtnnte Heimat und
zoqen in das ferne siebenbürgen, um al s

fräie ilenschen auf eiqenem Grund und B0-
den zu leben, so tahlen 'rlr h€uie oen
unoElehrten oq, und vF' laq(en da9, so
unirer gewo' t-n". i"l-nLrL' qen Jr als
lreie l"lensclren lr d€r Fremde zLr leben.

ljm Lrn dds, 1'rds irber Jdhrlrunderle
finkeC den SLebenbürqer Sdchsen nur'iacn-
te, sö|/eil es eben !eht, z! retten !nri
zu dokumentieren, dazu slnd wir aile
auf!erufenl In d€r S i e b e n b ü r ! i s c h e n Bi-

6

Si ebenbürgi sche Arcn i v
5cn I oB Horneck
6953 cunde I shein

8€itrage für den Zeldner CrLrß bitl.e
Ärire'n.r ar '. eld"r . ad'esse sie'e
Ietzte Seite I
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bliothek, Li S i e D € ll b L.i r g I s c h e r Arc fLL v !nd
inr S i € b e n b ü r g i s c h e n t'4useunr auf Schloß
Norneck ln Gundelsheim am Neck.r e/ird
arles gesar.-l( Ld ' .b" <jebe"D-'ge
und speziell dre SlebenbÜrger Sacl1sen
albt. Es rird al Ies erfaß1 \./ds von Sie-
ienbürqern Lrnd irber SlebenbÜrgen ge-
rchrie6en !rurde und wir'J, es l,crden Fo

L0s und Dras gesanßelt und vieLes dndere

'rehr. dal oL-nprhdhnl"r lJSLng BU.de ei-
ne I e s t a n d s n u f n a h tn e über die Dckufien ta _

tion d€r einzeinen 0rte des Burzeniandes
oer4dchr.. 0dber konnten ir f"qtst€llen,
;dß alle Lenerndun \.hr sLhle(ht flrt
Bi ldern uns Diäs ve.treten sind. Hier
nün sind {ir aile .uigerufen nitzuhel-
fen. I'lerft brtte k-'ine dlten Fotos und
posLkarien },eq ! Sanflelt al les (l) ohne
Rücksicht darauf ob es schon ein cder
hundertmat vorhanden ist- Au€h alte Ka-
lender und Bücher sind von Interesse'
aLrch t{enn d,"r Urg.aßvater darln 'runge'
schri-aben' hdt. !er ntr Dias und Fot0s
neueren Datuns hit moge aber ntcht ver-
zweLfelr, aLrcf dies€ werden Sebräucht
Ir dies-'m Fall sird es vor aLIen sächsi'
sche tinrl.lrtunqen {5chLrle, (Lrche, Kjr-
ctren bu rq elc- ) private !nd Öiief llLche
0ebäLrae. Lj;ssen Lrnd Ndfe, liolnurg Lrnd

l/iehgtöll, soqie auch ce ren Eifrlchtun-
!en, ijqentlich ist jedes sächsische
NaLrs -"s wert fotoqrafierr zu |/erden L

Selr !Jichtlq lst lst hierbei jedoch die
ileschriftung der Bi lder, i!ane der Perso-
nen. 0atuir und 0ri der Aufnahme s0vrLe
t€r Name und die Adresse des Einsenders.
8ei iilteren Fotos li3t sich sicherl ich
noch das eine oder andere nit Hi lfe 5l -
ierer !.ut. klär:n- l'Jeir.rhln lst !cn
canz bescnderer tJichtigKer:, ddi] Hir dle
iarten unseres Zeidner Hatterts Lrnd des
0rtskernes von zeiden ferrigstel len. lier
kennt sich da noch aus und nöchte nit-
holfen? Hier sind besonders unsere ä)le-
ren und alten Ndchbarn gefragt! I'ler veiß
noci von Begebenheiten dus früherer Zejt
zu bericht€n? Schreibt sre bitte alle
arJf , !ns Lfd !nsere Kinder inter€sslert
öl les |1Jas nit !.serer Nerkurft z L,L t!n
hatl Nelft uns Euer l.,lissen auch den
nachfolg€nden 6e ne r dt 1o nen zugängl ich 2Ll

ALI des sind Zeugnisse Lrnserer Ver_
aafqe-.etr, - - :- E^islclz -rl
Än*Äs.nner c- qe, Sdc-se- r-
je1e. Lor 0.. ."1 i- _er !el-at |ld"

o. i I o..t lct. !e1_ iI.
ihre !nd damit a!ch rns€r€ Spuren nichl
sammeln und bewahren, dann kdnn man in
1- 2 Generationen vielleichi lesen, daß
unsere Kirchenburgen von den Rumänen als
5cnul2 qegen die sächsischen :indring-
linge gebdut wurden.

lJm solches zu verhindern und der
Iahrheit zu ihrem Rechi zLt verhelfei
srnd drlp /ur llrLhilfe dufqerufen - sam-
melt al les xas Ihr bekomnen kdnnt unl




